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Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.

Er ſſch Wöchentkliche Weilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt. Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. 1 Mark
20 Pfg. durch den Herumträger. 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M. 34. Honnabend den 28. Februar.

e Für den Monat März werden Abonne
ments auf den „Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 42 reſ. 40 Pf. von allen Poſt

M aunſtalten, Poſtboten, ſowie in der Expedition ent
M gegen genommen.

e Inſerate finden bei der großen Auflage des
Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Hiiſte n
zerſhnltm h

Die Attentate und die Religion.
Bei allen den trauxigen Attentaten der letzten

Jahre iſt es verſucht worden, dieſelben zu Gunſten
gewiſſer politiſcher und kirchlicher Richtungen aus

I ubeuten. Das geſchieht auch dem letzten Peters
burger Attentate wieder.

Die „Kreuzzeitung“ citirt dabei ein Wort Wel
lingtons: „Bildung ohne Religion macht
nur ſchlaue Teufel.“ Dies Wort kann aber auf
Rußland am wenigſten Anwendung finden. Die
Nihiliſten gehen aus Lehranſtalten hervor, in denen

das, was man dort Religion nennt, in ſehr um
fangreicher Weiſe gelehrt wird, freilich auch in
mechaniſcher, nicht zu Herzen gehender Weiſe Wenn
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Wahren be ider1880. orthodoxen Freunde der „Kreuzztg.“ über die in
er Sind I re Geſtaltung der evangeliſchen Kirche erfüllt
Februar h werden würde, ſo müßte es eine Form erhalten,
r Hand n welche der orthodoxen Kirche Rußlands ſehr ähn
en ein Sohn lich ſähe.
e Nun wird erwidert: die Kirche müſſe, um die
mann El a fragliche Autorität ſtützen zu können, „frei“ ſein;
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ſie könne in Rußland nicht ihre Wirkſamkeit in
der rechten ſegensreichen Weiſe entfalten, weil ſte
zu ſehr an den Staat gefeſſelt ſei. Dieſelbe grie
chiſch-orthodoxe Kirche hatte aber in der Türkei
eine Freiheit, eine Unabhängigkeit vom Staate, wie

e e Pnſt in der Welt nicht eriſtirt. Die Pforte
e kümmerte ſich um ihre griechiſch-orthodoxen Unter
ſt de thanen gar nicht, ſte überließ die Herrſchaft über
ung dieſelben gänzlich der griechiſchen Geiſtlichkeit; dieſe

freundliche Biſchof Weſſenberg

Lehrſätze

19 hätte nur dafür zu ſorgen, daß die verlangte
Jih a n Steuerſumme einging, wobei die Geiſtlichkeit volle

Freiheit hatte, ihre Schäfchen noch ſür die eigenen
ſdreher Weh Bedürfniſſe zu ſcheeren, was denn auch nach Kräf
u Kauf en ten geſchah. Hat die Kirche der Pforte für die ihr
ſucht; de e gewährte Freiheit dadurch gedankt, daß ſie dem

n otſowaniſchen Staate eine Stütze war Nein, es
iſt vielmehr eine der hauptſächlichſten Urſachen des
Verfalles des türkiſchen Reiches geweſen, daß die
Pforte ſich zum Regieren ihrer andersgläubigen
Unterthanen der Geiſtlichen derſelben bediente
Die Popen begrüßten überall im Orient die ruſſt
ſchen „Befreier,“ die Führer der Jnſurgentenſchaaren
beſtanden zum großen Theile aus Popen.

n Die „Germania“ entblödet ſich nicht, die Atten
und n ate als die letzten Conſequenzen“ des Liberalis

h mus zu bezeichnen. Sie zählt eine ſtattliche Reihe
von Attentaten auf, welche ſeit der franzöſiſchen
Revolution verübt worden ſind. Wenn ſie aber
genauer hinſehen würde, fände ſie wohl in ihrer
eigenen Liſte manchen Attentäter, der ihr näher
ſteht, als ihren Gegnern, z. B. den Polen Bere
zowski, der im Jahre 1867 auf den Zaren in
Paris ſchoß. Wir wundern uns ſehr, daß die
„Germanig“ nicht das Attentat Kullmann's
in ihre Liſte eingetragen hat. Fürſt Bismarck iſt
doch mindeſtens eine ebenſo wichtige politiſche Per
ſönlichkett, wie der im Jahre 1875 (ubrigens auch
nicht von „Aberalen“) ermordete Präſident der
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amerikaniſchen Republik Ecugdor, oder der 1877 er
mordete Präſtdent von Paraguay.

Die „Germania“ iſt an den Dominicanermönch

Paris erinnert worden, den fangtiſchen Mörder
Heinrichs III. wie an Franz Ravagillac, den
Mörder Heinrichs IV. Sie hat dieſe beiden mit
einigen Redensarten von ihren Rockſchößen abzu
ſchütteln geſucht. Dazu möchten wir uns doch
noch einige Bemerkungen erlauben.

Der unvergeßliche katholiſche, aber nicht jeſuiten
ſagt: „An

Kühnheit und Geſchmeidigkeit ſind die moraliſchen
der Jeſuiten ſchule gleich unüber

troffen. Bald vertheidigten ſie (die Jeſuiten)
das Prinzip monarchiſcher Allgewalt in weltlichen
und kirchlichen Dingen bald den Grundſatz der
Volksoberhoheit und die Befugniß zum Tyran
nenmord. Jm gemeinen Leben wußten ſte jedem
Schoßkinde von Neigungen weiche Kiſſen unterzu
legen, den Dienſt Gottes und Mammons zu ver
einigen das Gewiſſen zwar ſtets in Furcht zu
halten aber zugleich dieſe Furcht durch das Ver
trauen auf die Kraft kleinlicher äußerlicher Reli
gionsübungen zu mildern. Dieſer grundſatzloſen
Sittenlehre, welche wie keine andere der heidniſchen
und phariſäiſchen Sinnesart Vorſchub that, drückte
die durch die Jeſuiten vorherrſchend gewordene Be
hauptung das Siegel auf; daß man jeden nur
wahrſchein lichen Satz in der Moral, auch
wenn ein anderer wahrſcheinlicher wäre, zur Richt
ſchnur ſeines Gewiſſens machen dürfe, und daß
jeder Satz Wahrſcheinlichkeit habe, ſobald er von
einem angeſehenen Lehrer vertreten wäre.“

Ein ſolcher „angeſehener Lehrer“ war der Je
ſuitenpater Marianga. Seine mehrfach aufgelegte
Schrift: „An tyrannum opprimere fas sit?“ hat
die „Genehmigung der Oberen“ erhalten. Jn der
ſelben nennt er jenen Clément, den fanatiſchen
Meuchelmörder Heinrichs III. das „aeternum
Galliae decus“, „Frankreichs unvergängliche Zierde“,
derſelbe ſei „einfältig von Geiſt und ſchwach von
Körper“ geweſen, aber eine „höhere Macht“ habe
„ſeinen Muth und ſeine Kräfte aufrecht erhalten.“
Heinrich IV. iſt nach deſſelben „angeſehenen Leh
rers“ Ausſpruch unter dem Mordmeſſer Ravaillac's

gefallen, „weil der König gegen den Papſt Krieg
führen wollte, das iſt gegen Gott ſelbſt“;
Ravaillac habe ſich „von unwiderſtehlicher innerer
Gewalt zu der That getrieben gefühlt.“

Daß eine ſolche „Moral“ gut römiſch iſt, er
ſteht man aus Folgendem: Der Florentiner Ri
dolft kam zum Papſt Pius V., dem „Heiligen“,
und theilte ihm mit, daß er die ketzeriſche Königin
Eliſabeth von England ermorden wolle, wenn die
ſelbe zum Sommer aufs Land gehe, damit Eng
land wieder katholiſch werde. Der Papſt ſchickte
dieſen Ridolft an Philipp II. von Spanien, ihn
und ſein Anliegen dieſem dringend empfehlend.
Philipp ſchrieb darüber an den Herzog von Alba
einen Brief, der noch vorhanden iſt und in der
Sammlung von Gachard (Band II., Seite 185)
nachgeleſen werden kann. Pius V. iſt derſelbe
Papſt, welcher die Königin Eliſabeth des Thrones
für verluſtig erklärte und ihre Unterthanen des
Eides der Treue entband.

Ein Beiſpiel aus noch früheren Zeiten Als
in den inneren Kämpfen Frankreichs Herzog Lud

wig von Orleans auf Anſtiſten Herzogs Johann
von Burgund ermordet worden war, beſtieg der
Prieſter Jean Petit die Kanzel und erklärte, der

Jacob Clement aus dem St. Jakobskloſter zu Mord ſei eine heilvolle That geweſen, er werde
das beweiſen „zu Ehren der zwölf Apoſtel mit
zwölf Hauptgründen“.
Wir erinnern nicht aus Neigung an ſolche trau
rige Zeugniſſe aus der Geſchichte, die noch durch
verbürgte Beiſpiele unendlich vermehrt werden
könnten. Aber wenn lutheriſche Orthodoxie und
Ultramontanismus die Attentate zu ihren Gunſten
auszubeuten ſuchen, wenn der Letztere ſich als die
feſteſte Stütze des Staates aufzuſpielen liebt, und
die Attentate als die Conſequenzen des Liberalie
mus darzuſtellen ſucht, ſo wird es von Nutzen
ſein, jene Zeugniſſe der Gegenwart wieder ins
Gedächtniß zu rufen.

Volikiſche Aeberſtcht.
Der Reichstag hat die Berathung über die

Militärvorlage noch aufgeſchoben. Am Montag
nächſter Woche ſoll dieſelbe auf die Tagesordnung
kommen nach Abſchluß der Generaldiscuſſton folgt
alsdann die Debatte über das VerfaſſungsVer
änderungsgeſetz. Urſprünglich beabſichtigte das
Präſtdium, bereits am Donnerstag dieſer Woche
die Militärvorlage auf die Tagesordnung zu ſtellen,
allein in Folge der dringenden Wünſche verſchiede
ner Fractionen, welche die wichtige Vorlage noch
nicht haben berathen können, iſt von dieſem Vor
haben Abſtand genommen.

Die Commiſſion für das techniſche
Unterrichtsweſen trat am Sonnabend im
Cultusminiſterium unter dem Vorſitz des Geh.
Raths Dr. Wehrenpfennig zuſammen, um über
die Fortbildungsſchulen zu berathen. Die
Commiſſton beſchloß, daß während bisher nur die
Fortbildungsſchulen mit obligatoriſchem Charakter
Unterſtützungen erhalten konnten, von nun ab alle
Fortbildungsſchulen dieſer Unterſtützung theilhaftig
werden können. Außerdem ſprach ſich die Com
miſſton dafür aus, daß in der gewerblichen Fort
bildungsſchule der Unterricht ſich höchſtens auf
8 Stunden im Monat belaufen und haupt
ſächlich der Zeichenunterricht gepflegt werden ſollte.
Außerdem wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß
die Regierung bezüglich der Fortbildungs und Ge
werbeſchulen ſich mit den ſtädtiſchen Behörden,
Jnnungen, Gewerben c. in Verbindung ſetzen ſoll.

Das Brauſteuergeſetz, welches dem Reichs
tage abermals vorgelegt iſt, unterſcheidet ſich in
ſeinen Grundlagen wenig von dem im vorigen
Jahre abgelehnten Entwurfe. Es beantragt
wiederum die Verdoppelung der jetzigen Bier
ſteuer. Jn nationalliberalen Kreiſen wird man
wahrſcheinlich auch heute, wie im vorigen Jahre,
einer Erhöhung der Bierſteuer nur im Zuſammen
hange mit einer gleichzeitigen entſprechend höheren
Beſteuerung des Branntweins zuzuſtimmen ge
neigt ſein.

Ueber den Stand des deutſch öſterreichi
ſchen Handelsvertrags erfährt das Wiener
„Frembenblatt daß die deutſche Regierung jede
wie immer geartete Conceſſton in den Tarifſätzen
abgelehnt hat, dagegen bereit iſt, die Sätze des
autonomen deutſchen Tarifes dauernd zu ſixiren

und den Wunſch ausgeſprochen hat, Deſterreich
Ungarn möge ſich gleichfalls verpflichten, die be
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ſtehenden Zölle aufrecht zu erhalten. Daraus er
giebt ſich dann das Aufhören des Rohleinenver
kehrs, ohne daß eine Ausſicht vorhanden wäre,
daß derſelbe wieder aufgenommen wird. Die dem
nächſt zuſammentretende Zoll Conferenz wird jeden
falls Klarheit über die Stellung Oeſterreichs zu
der Frage geben.

Ueber die durch das Attentat geſchaffene Situation
in den höchſten Regierungekreiſen Rußlands
bringt die „Ruſſtſche Correſp. intereſſante, wenn
auch nicht ganz zweifelloſe Mittheilungen. Es
heißt darin „Seit dem 19. d. M. finden in
Petersburg unter Vorſttz des Kaiſers täglich Be
rathungen ſtatt, an welchen ſämmtliche Miniſter,
die gegenwärtig in Petersburg weilenden Ge
neral-Gouverneure, die Großfürſten Alexander,
Wladimir und Conſtantin, Graf Schuwaloff und
General Adjutant Drentlen theilnehmen. Was bei
dieſen Berathungen bisher beſchloſſen wurde, iſt
noch unbekannt Thatſache aber iſt, daß dieſe
Rathgeber des Kaiſers Alexander ſich hauptſächlich
mit der jetzigen inneren Situation beſchäftigen
und die Maßregeln berathen, mit deren Hilfe dem
Treiben der Nihiliſten in Rußland endlich ein Ziel
zu ſetzen. Was dieſe letztere Frage betrifft, ſo
giebt s unter den um ben Kaiſer verſammelten
Rathgebern nur zwei Meinungen nämlich die der
Linderung und die der Verſchärfung des
jehigen Regimes. Erſtere Anſicht vertritt Graf
Schuwaloff und die letztere Miniſter Makoff.
Anhänger der erſteren iſt Großfürſt Alexander,
der Thionfolger und der letzteren Großfürſt Con
ſtantin Nikolajewitſch. Die Mehrzahl der
Berather ſoll jedoch für die Verſchärfung des ge
ſammtien Adminiſtrationsweſens und gegen jede
Nachgiebigkeit ſein, und dieſe Mehrzahl wird allem
Anſcheine nach auch den Sieg davontragen. Man
kann ſich daher auf eine Schreckensherrſchaft im

wahren Sinne des Wortes für ganz Rußland
gefaßt machen.

Die erſte Antwort des Czaren auf die
Exploſion im Winterpalais iſt erfolgt. Der bie
herige General Gouverneur von Petersburg, Ge
Keral Gurko, wird ſeines Amtes entſetzt. Die
betreffende Petersburger Mittheilung, welche dieſes
kommende Ereigniß verkündet, lautet: „Jn aller
nächſter Friſt ſteht eine Aufhebung des hieſtgen
temporaären Generalgouvernements bevor und wird
ſtatt deſſen eine Oberleitungscommiſſton unter ſelbſt

übrigens, daß Hartmann ſich als Urheber

Fache

aller
zur Laſt gelegten Moskauer Attentats ſelbſt ſchul wendiger Weiſe gegen Deutſchland gerichtet u 7dig bekannt habe, andererſeits ſind einer Meldung ſein brauchten, daß ſte ſich ebenſowohl gegen einen Jl

der „Poſt“ zufolge die von Rußland beigebrachten polniſchen Aufſtand als gegen einen Krieg mitBeweisſtücke überzeugend, und ſonach dürfte die Oeſterreich richten könnten und daß überdies Ruß- ghr Con

ſeiner Grenzen daſſelbe zu thun, was wie in weiſe 9 und 0faktiſche Auslieferung des Verbrechers als bevor land nicht verwehrt werden könne, zum Schuhe

Die Volksvertretung in Jtalien ſcheint ſich Vorſtcht längſt für unſere Grenzen gethan haben.
l Lo

ſtehend anzuſehen ſein.

endlich ihrer Verantwortlichkeit gegenüber den get Man hat vielfach dieſen zweiten Arkikel, welchen
duldeten Wühlereien der Jrredentiſten bewußt zu die „Nordd. Allg. Ztg. ohne jede redactionelle

ſur Flucht hatte veranlaſſen ollen, die Reg Slatt ſich en ben te
enng in Verlegenheit geſetzt. Se heißt ſchreiben laſſen daß die ruſſtſhen Befetnnnn

des ihm von Grodno Kowno und Byalyſtok nicht noth

werden. Unter den Mitgliedern der Linken haben Bemerkung zum Abdruck gebracht hat, als eine
dieſer Tage vertrauliche Beſprechungen ſtattgefunden, Art Selbſtdementi, als eine Verleugnung
welche ſich auf die Beantwortung der Thronrede des erſten Alarm Artikels aufgefaßt, und r empfehlen
durch eine Adreſſe bezogen. Es wurde beſchloſſen, diesmal iſt es nicht nur die liberale, ſondern auch i
in dieſer Adreſſe die Krone einjuladen, daß ſte mit tonſerva ne Preſſe in erſter Reihe welche das n ſir Co
allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln jene Aus ſrivole Treiben“, welches ein offiziöſes Blatt heute hen, Ale
ſchreitung der geheimen Geſellſchaft, Krieg ſchnauben und morgen die Friedensſchalmeten
welche zu internationalen Verwicklungen führen blaſen läßt, entſchieden verurtheilt Der kleine
könnte, verhindere. „Reichsbote“ erklärt, daß man durch dieſe Doppel

Die Sicherheitszuſtände in der Türkei laſſen rache auf Meinungsverſchiedenheiten in ünſerer
augenſcheinlich noch viel zu wünſchen übrig. So Neger ung ſchließen müſſe und er meint durq
wurde dieſer Tage der britiſche Oberſt Syng in dieſe Artifel der „Nordteutſchen“ werde der Reiche
der Nähe von Solonichi von Raubern gefangen tag geradezu provozirt, Auskunft über die aus
genommen und in das Gebirge geſchleppt. Die wärtige politiſche Lage von der Regierung zu ver
ſelben verlangen als Löſegeld das nette Sümmchen langen Nach ſolchen Drängen halten wir e
en 8000 Pfo. Strl. Die Pforte hat die Gene gar für eine Feitige Pflicht der Regierung ende
ralgouverneure von Salonichi, Monaſtir und Koſ durch ein klares, nicht mißzudeutendes Wer

der Nation und ihren Vertretern zu ſagen, wasſowo beauftragt, Alles aufzubieten. um die Frei(aſſung Syngs ins Werk zu ſetzen. Jm Hafen fürchten und was wir zu hoffen haben t in
von Salonſcht iſt das britiſche Kriegſchiff „Anti- denn nichts iſt aufreibender jur Völker und Je
(ope“ eingetroffen. Die Verhandlungen wegenzdes di duen, als e ewige Auf und Ab der Alar
Austauſches der montenegriniſchen Abtretungen ſind n und Abwiegelung durch den Chor unſerer en ſind
neuerdings ins Stocken gerathen. Man pflegt ſich geprüften Offtziöſen.

mit ſolchen Angelegenheiten bei der Pforte eben (HDie miniſterielle Provinzial Obtriſg wa
nicht zu übereilen. Dagegen iſt die Regelung der ſcorreſponden behandelt in einem Artikel über r gutgar
fürkiſch griechiſchen Grenze ihrer Verwirklichung be den neuen Mordanſchlag gegen das Le u bei

deutend näher gerückt. ben des Czaren in kurzer Darſtellung die ge
Aus Nordamerika werden wir bald von neuen ſammte Regierungsgeſchichte des Kaiſers Alexanden

Chineſenverfolgungen hören. Der Geſundheitsrath Das halbamtliche Blatt kommt in einer Aufzäh
von San Franzieco hat nämlich den von den lung der verſchiedenen Phaſen der Regierung
Chineſen bewohnten Theil der Stadt, als ein ge thätigkeit dieſes Monarchen zu folgendem ſehr be
mein ſchädliches Uebel, der Ausrottung merkenswerthen Urtheil über den Panſlavismus Cnm ſee
überwieſen. Dieſer Beſchluß iſt in Folge des „Die Jdee des Panſlavismus wurde zu d um
dringenden Verlangens der Arbeiter und Socia- einem Erregungsmittel der Volkslei Mliſtenpartei gefaßt worden und dieſe wird auch da den ſchaft. Die ruſſtſche Nation ſchien ſich in e

für ſorgen, daß er in vollem Umfange zur Aus ſtch zu einigen, indem ſie alle andern Gegenſähe
führung gebracht wird. auslöſchte und den einen gegen die fremde Cultur h rn an

de Partt

ſtändiger Direction und Führung des mit breiteſten
Vollmachten ausgerüſteten Grafen LorisMeli-
koff eingeſetzt werden, um dem revolutionären
Treiben ein Ende zu machen. Durch dieſe Ein
richtung wird eine einheitlichere und ener
giſchere Action bewirkt werden. Der jetzige Ge
neralgouverneur
Truppen des Bezirks.“ Sonſt wird noch aus
Petersburg offiziell gemeldet, daß der Dynamit zur

Wahrſcheinlichkeit nach durch einen
welcher ſeit Sep

tember im Palais arbeitet und in dem man einen

Exploſton aller
vermeintlichen Tiſchler,

Technologen jetzt vermuthet, allmählich hereinge
bracht worden iſt. Nachdem er ſeine Gefährten
entfernt, machte er die letzten Anſtalten, zündete
eine Diſtanzlunte an und entfernte ſtch, ohne daß
er bis jetzt aufgefunden.

in Paris und Genf befinden, ſcheinen evident.“

Die politiſchen Kreiſe Frankreichs beschäftigen
ſich lebhaft mit der Aus lieferung des in Paris
verhafteten ruſſiſchen Nihiliſten Hartmann. Nach

hat
die franzöſtſche Regierung einen formellen Beſchluß
hierüber noch nicht gefaßt, doch ſcheint allen Nach
richten zufolge die Neigung zu einer Gefällig-
keit gegen Rußland zu überwiegen. Der Jnhaf
tirte hat eine ruſſtſch abgefaßte Vertheidigungs
ſchrift, betreffend das Moskauer Attentat, an den

Erfolgt die Ausliefe
rung ſo wird dem Zorn der Radicalen voraus
ſichtlich der Pariſer Polizeipräfekt Andrieux ge

Man
giebt zu verſtehen Andrieux habe ohne Auftrag
des Miniſters und auf direkte Veranlaſſung des
Fürſten Orloff gehandelt und durch die Verhaftung
Mayer Hartmanns, den er lieber warnen und

einem neueren Telegramm des „Berl. Tgbl.“

Miniſter Freycinet geſandt.

opfert werden der ohnehin mißliebig iſt.

Gurko bleibt Commandant der

Die noch in Haft be
findlichen zwei Tiſchler bleiben mehr oder weniger
verdächtig Zuſammenhänge mit Leitern, die ſich

Wie aus Rio de Janeiro gemeldet wird, greift verſchärfte. Auch in den Kreiſen des Radiealig felnin Braſilien und beſonders in dieſer Hafenſtadt, mus übte dieſe en n Einfluß. Die hen

welche die hauptſächlichſten Verbindungen mit Kreiſe verſöhnten ſich zwar nicht um der panſlas n nfe ich
Europa unterhält, das gelbe Fieber beträchtlich um viſtiſchen Jdee willen mit dem Staat, aber ſteſt
ſh. Jnnerhalb der Stadt ſterben täglich acht bis warfen aus den radicalen Jdeen, die ſie beibehielten
zehn Menſchen. jedes ideale Element heraus, nahmen aus W

Ueber die Lage auf dem ſüd amerikaniſchen Europa nur noch den Materialismus einzelne n Na r

Kriegsſchauplaß wird aus Buenos Aires berichtet, Schulen ohne deren wiſſenſchaftliche Grundlegun wie der
daß in Lima ernſte Ruheſtörungen herrſchen und an und erhoben die Entfeſſelung der Natur füh tet
ein Verſuch gemacht wurde, eine Revolution gegen welche es fortan keine einzige Schranke mehr ſeb nnnn
Pierola herbeizuführen. Die Führer der Bewegung ſollte, zum praktiſchen Ziel. Dieſe zweifache B n
wurden erſchoſſen. Die peruaniſche Regierung ver wegung hat ſich ſeit der Unterdrückung des pol n v veiten
fügt jetzt über eine Armee von 20,000 Mann und niſchen Aufſtandes von 1863 in der ruſſiſchen t gliſete
trifft Vorbereitungen ſür eine Fortſetzung des Krie Nation fortgepflanzt, bis ſte während der orien n i
ges gegen Chile. taliſchen Kriſts, welche 1877 zur ruſſiſchen Waffen n

erhebung gegen die Türkei führte, einen Ausweg r her ſir
ſuchte. Seitdem haben die revolutionäten uHeutſchland. n(Unſer Kronprinz wird, wenn eine b e in Rußland das verderbliche Spiel in einer a h a

zügliche Nachricht der „Köln, Ztg. richtig iſt, ur lichen Weiſe wie nie zuvor begonnen. Die a
e un e Luiſen Denkmals am (0 Mat aviſten ſuchen die Gemüther fü

in Berlin nicht eintreffen, ſondern erſt etwa zehn t 7Tage ſpäter zum Gebuttstage ſeines heſelhen d Nihiliſten in ruchloſen Auſchlthen h

Vaters aus Jtalien nach Berlin zurückkehren. Eine
abermalige Rückreiſe des Kronprinzen nach Jtalien

n e en von Rom, die anfäng
ich geplant geweſen, iſt aufgegebenFürſt nene ſolbeit wieder her De, durch das Treiben der Nitiliſten ind
geſtellt ſein, daß ihm das Verlaſſen der Wohnung e Goner Daß der Panſlavismus t
nicht mehr verboten iſt. Man glaubt deshalb önner hat, iſt eine allbekannte That

ehe e e nene e er. Nr. mitgetheilt riefeReichstage theilnehmen wird. Fürſt Bismarck einem e Blatt zufolt
er AlarmArtikeh der „Nordd. an Profeſſor Sbarbara in Neapel gerichtet ha n

Allg. Ztg.“ über die neuen ruſſiſchen Grenz ſollte, iſt die „Nordd. Allg. Ztg. u de c Oerbreit
befeſtigungen hat im Jn und Auslande das rung ermächtigt, da dem Fürſten Bismarck d n n
größte Aufſehen gemacht, und von allen Seiten Adreſſat unbekannt iſt und zwiſchen Beiden h
fällt man nun über das hochoffiziöſe Organ in Correſpondenz niemals ſtattgefunden hat. lade
ſchonungsloſer Weiſe her. Inzwiſchen hat das (Fortſebung auf der Veilage ihn

billigen

ürnorg

etzeugt t



S l CEachemir, Daſting, Nipſe, Alpaeeg ſchwarz
n nd couleurt, vorzüglich in Qualität und Farbe empfiehlt

Für Confirmanden große Auswahl in Jaquets, Pa
n tots und Jacken verkauft billigſt
nkt 32. 2obert Burkhardk. Markt 32.

aline Vet e S ee eUberal n Wir empfehlen unſer großes, wohlaſſortirtes Lager in Hüten und Mützen für Herten,
Reihe welh ben und Kinder von den feinſten bis zu den ordinairen.
eſſen Auch für Confirmanden Hüte, Mützen, Handſchuhe, Hoſenträger und

h

t Poſten Glaes Handſchuhe mit einigen Flecken werden,
ie dageweſenen Preiſen verkauft.

Ser o a a kä t e
Moderniſtren baldigſt erbeten bei

J. G. Knauth Sohn,
Entenplan

der Regen n
ängen halten h

der Reg

wmißzudelled d z3ür Conſtrmanden
wir zu hof

ſür Vieh n größtes Lager in

u in W S n un I v a a eurch den Co mntliche Sachen ſind höchſt ſolid gearbeitet und werde ich, was die Preiſe betrifft, nur die billigſten

en.

elle Pro Gleichzeitig mache ich auf meinen großen Vorrath Schaftſtiefeln und Stiefeletten
t in einen M Herren, gutgearbeitete Sachen zu allerbilligſten Preiſen, aufmerkſam Jn Ungarſtiefeln
ſag gegen ßte Auswahl beia Sinn e. r e kl. Ritter tr
des Kaſſen le emm in eheaſen der ins M 3zu folgen I u n t C.er den Pale Einem geehrten Publikam, ſowie meinen werthen Kunden die ergebene Anzeige, va

vismis un ch wieder zum hieſigen Jahrmarkt

tel der Montag Dienstag und i wochne im goldenen Hahn, l Treype,
en mit meinem Lager, beſtehend in Reit und Jagdſtiefeln, Stiefeletten, Schaftegen die ſende S rKreſen de d ſtiefeln, Knabenſtiefeln, Damen, Laſting- und Lederſtiefeln, Kinder

ren C und Mädchenſtiefeln, für jedes Alce paſſend, Tanz und Hausſchuhen, entreffg ihten Ciſh r 5niſt n ünd verk. ufe ich ſämmtliche Artikel in nur reeller Waare wie ſchon längſt bekanit, zu
den S wirklich billigen Preiſen.

deen, die ſehr
18, nahmen i Eingeſandt.n unn Ueber kein Nahrungs und Genuß- Mittel werden ſo häufig unbegründet und begründet gute und ſchlechte
Nateria le gefällt, wie über das Bier. Kein Wunder, wenn das Publikum oft prüſend mißtrauiſch bei dem Genuſſe
iſchaflihe O Veres ſich verhält, kein Wunder, wenn dann und wann mit gewiſſen Vorurtheilen von den Biertrinkern
ſſclung de M ſeuer Stoff conſumirt wird
ige Schraute n Zur Jlluſtration des Erwähnten deuten wir kurz darauf hin, wie häufig, wenn Jemand mit einem

hardi, Markt 32.
Kappel'seheBücklinge
erhielt heute die erſte Sendung und empfehle dieſelben
in Kiſten und einzeln billigſt

E. Wolf.
Eine Lowry

Coburger Bier
Sonnabend friſcher Anſtich.

Ergebenſt

Wilhelm TeeMerſeburg, den 24. Februar 1880.

Kaiser Wilhelms-IIalle.
Meinen werthen Gäſten zur gefälligen Nach

richt, daß ich außer dem Lagerbier von Riebeck
Co. den Ausſchank des

Rizi' ſchen Culmbacher
übernommen habe und empfehle daſſelbe als
etwas ganz Vorzügliches.

Viel reFlaſchenreifes

aus der

G. N. Kurz'ſchen Brauerei
in Nürnberg,

16 Flaſchen 3 Mk. excl.

S e eaus der

traf heute wieder ein.

s Nürnberger AtcienBrauerei,
vormals Heinr. Henningerx,

18 Flaſchen 3 Mk. excl.

O. P A. Vim Wiener Café.
Kauwänmisoher Vorein.

Sonntag den 29. Februar a. C.
Nachmittags Zuſammenkunft

in der Funkenburg.
Der Vorstand

Vorläuſige Anzeige.
Ich verſäume nicht, ein hochverehrtes Publikum ſchon

jetzt darauf aufmerkſam zu machen, daß der königl Hof

bei

n h entatarrh behaftet, wo das Bier gewöhnlich ſchlecht bekommt, der Stab über ein gutes Bier gebrochen wird;
l. Die wie nur von wenigen, namentlich wenn ſie ihr Beruf nicht viel in die friſche gute Luft führt, das veſteſBier
Unterdrtcn Anem ſchlecht gelüfteten, Sauerſtoff armen, mit Kohlenſäure und durch den Tabacksrauch, auch mit Kohlen

1863 in es angefüllten Geſellſchaftsraume, gut vertragen wird; der längere Aufenthalt in ſolcher Luft erzeugt faſt
ſte wihretd er heftige Kopfſchmerzen. Es giebt aber auch Trinker, welche Biere loben, die durch Zuſatz eines Surrogates,
ſten a tat gehirnreizend und betäubend wirkt, verfälſcht ſind; natürlich betrügen ſich die Trinker ſolchen Bieres7 zur uuſf h ſie haben zwar für wenig Geld den gewünſchten Erregungszuſtand erkauft, untergraben aber langſam

i führte An her hre Geſundheit e ee revolutnin Wohl bewußt der Schwierigkeiten, öffentlich mit einem Lobe für ein Bier hervorzutreten, glauben wir
h Syen rn Biere aus der Gohliſer ActienBrauerei, wenn es überhaupt nöthig, empfehlend das Wort reden zu

begonnen d

Gemü
J thue dies von meinem ärztlichen Standpunkte aus, da uns die Aufgabe geſtellt iſt, ſo viel wie

therſllch durch Aufklärung den Nebenmenſchen zu nützen; daran mag die Bemerkung geknüpft ſein, daß ich als
erhigen einem Urtheile über derartige Fragen weniger befangen näher trete, da ich, bevor ich Mediein ſtudirte,

zu Auninn Jahre den Studien der Naturwiſſenſchaften, namentlich der Chemie oblag und hierbei als Aſſiſtent in
hloſen m rößeren chemiſchen Laboratortum längere Zeit die Unterſuchung von Bieren unter mir hatte.

ihrem wen r Gohliſer Bier iſt hell eingebraut, reich an Malz und Kohlenſäure; es gehört nicht zu den ſtarken
ine frevlſ n dereine re Geſchmack iſt pikant, kühlend und angenehm; es iſt frei von unangenehmen Nebenwirkungen auf die

i auungs und Harnorgane; es löſcht den Durſt ſtatt ihn zu vermehren; die Zunge bleibt rein, der Hals wird

t hereizt und erzeugt keine Kopfſchmerzen. e eſche Es iſt ein hygieiniſcher Satz, daß ſchwere Biere erſchlaffen, die Thätigkeit des Denkens beeinträchtigen,
t Rigiſten ine bekannte Sache, daß da, wo nicht zu ſchwere Biere getrunken werden, das geiſtige Leben intenſiver

nan ſliſſe und plötzlicher Tod ſeltener ſind, demnach iſt das Bier aus der Gohliſer Actien Brauerei nach den
Po ln der Geſundheitspflege gebraut und in geſundheitlicher Beziehung zu empfehlen. m.

Strohhutwäſchen elene Liüimprecht
empfiehlt ſich

d Seb. SpottOberbreiteſtraße IS,

Marie VIülIer,
El. Ritterſtraße I.

an n r Anſicht aus
n rich geſchlachtet und ſchön in der

ſchauſpieler

Carl Sontag
in nächſter Zeit mit der Theater- Geſellſchaft de Nolte
in meinem Saale in ſechs Vorſtellungen gaſtiren wird.
Alles Nähere ſpäter.

Wilhelm Graul,
Beſitzer der „Kaiſer Wilhelms-Halle“.

Kaiser Wilhelmshalſe
Morgen zweite Sendung

Dp des veliebten Bockbiers von
Riebeck Comp.

Wilh. Graul.
Außerdem bringe ich zur gefälligen Kenntnißnahme,

daß trotz des ſtattſindenden Feuerwehrfeſtes die Räume
des Reſtaurants zu Jedermanns Benutzung ſtehen und
empfehle dieſelben aufs Beſte Wilh. Graul.

T.
Sonntag den 29. Febrnar 1880

CONCER T
der beliebten Throler NationalConcertſänger Geſellſchaft
Hans Lechner aus dem Jnnthale, beſtehend aus 4 Damen
und 2 Herren

Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pf.
Billets im Vorverkauf ſind à Stück 40 Pf. bei Herrn

A. Wieſe zu haben.
Montag den 1. März zweites und letztes Concert

hen Farben und Moderniſiren. Die neueſten For

die hieſige Papierfabrik.

n ſich zur Annahme von Strohhüten zum

j f ür d d Loßſchlächteret Hälterſtraße 22. 6 Pfennige e hlchee wahrertgefanden

f der W
mit neuem Programm.



C S 9Jahrmarkts-Montag, Dienstas und Mittwoch
et der vomden 2. und 3. März, von Pormittags 9 Ahr

S 1 bſollen eine Partie Herren Damen und Kinderſachen, die nicht ſtreng nach d

neueſten Schnitte ſind, im hieſigen eBethelſtei i iermi ueſuchungelöffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden und werden Kaufluſtige hiermit ergebenſt

n Verkauf kommen. egeladen e e Conſirmandinnen: Jaquetts in Rixps, Tuch, Heide, Hammet und wolle n

en. Amhänge, Fichus, Talmas Je enmäntel c. ene e e et Zuchröne, Stoſfröcke, Jaquetts, Hoſen und Teſten. ſowie Conf n
2 e S Ilmanden- und Knaben-Knzüge. Gelbert, Kr.-Ger.Act. g. J

Rischgarten. J alen
Ich mache den geehrten Herrſchaflen und Vnn eichsta

Beht hölhmnefselne Bettſederm u. Daumen e Seht
in mr reinmer, guter Waare WilIſgst- ett- Restaurant zur grünen Ei u
Barchente in alen Farben ſowie et er und Sonntag e
Stauts mer e m ligen Süllen. Die so beliebten Willen e enet e d e evon 25 30 Mk, ferner in etwas Hesserer Qualität

Helgrube Helgrube!

Bockbier,V wozu freundlichſt einladet W.

Jahrmarkts Montag Schlaht Ihech des

S friſche Wurſt, dazu ladet ein
W früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abende vS d an denBHeckhelt, Vnterbett und 2 Kissem von 26 Vranz' e42 Mk. halt stets auf Lager und empfiehlt Franz Beotaur z n doh hie

die Betten- und Bettfedern Handlung Bunkels Beotauraſ
n

l Heute R ſtantntn

g losfeld's ReſtanratiB. Levws, Oelgrube. eAbert Grrüllo, Zum Geiſelſchlöß hl Wottun
ung abgegeb

Alebetlage d

n ſ. Wo

hen oh des

Fr.

fing der C

Burgſtraße 12, Für meinen Mittwoch Unterrichtstag ſind h

t aber grad

h de

j ü Es kennen 2 Siebringt ſein Lager von Oberbemden, Kragen, Stulpen, Vorhemden für Herren und Geſangſtunden zu beſetzen. G &eſ nneh nfen e

n der
an Proect

ü in ſä weißen 9 an einer Stunde theilnehmen.Krelen Damenkragen, Schürzen, Iſtken Streifen C Ginſätzen, wenn REken, ung valle aS, Bahnhofe n
Handſchuhen, Shlipfen, Hoſenträgern, Rüſchen, Spitzen, Shäwlchen, Sam emet- und Kragenbändern, ſowie weißen und bunten Strümpfen, Strick, Häkel und —qgtnen Lehrling ſucht W
Stick-Garnen, Rollen und Hanfzwirnen, Knöpfen, Frangen, Veſätzen und an Otto Vernhardt, Ah m
deren Poſamentierwaaren in empfehlende Erinnerung. Einen Lehrüng ſucht zu Oſtern 9 donAuch empfehle ich noch beſonders dauerhaft gearbeitete und gutſitzende Corſetts zu billig Louis daten en e

i art n AbgS Geſucht wird zum 1. April ein ordentlichen n uAh e e als Kellner fofort oder ſpäter Stellung ß Je di n

n h lr ZSeſten der hieſigen Feuerwehr Geſucht wird ein anſtändiges Mädchen h und e
Sonntag den 29. d. M. Abends S Uhr zur Hausarbeit mit guten Zeugniſſen

in der Kaiser Wilhelms-IalIIe- Expd. d. Bl. ev.veranſtaltet von der freiwilligen und ſtädtiſchen Feuerwehr. Kochmamſells, Köchinnenen und n o
PROGRAM M. mädchen erhalten gute Stellung durch n de

1. Theil. 1I. Tyeil. Halle a r Schlamm nt Op. „Martha“ v. Flotow. 9) Ein Abend in Neapel. Tongemälde v. Beißig. 7 alle ung3 ehe 10) Sonſt ſind ſie geſund. Couplet v. E. cerer Börjenreranen e n b
5) Der ſchöne Bumſidel. Couplet. 11) Der letzte Fünfthalerſchein. Declamation. von e wenn h er4) Der Gleichgültige. Couplet v. Neumann. 12) Nach meiner Meinung ganz egal. Couplet aus Preiſe mit Ausſchluß r m e en n
5) Eheſtand Duett aus der Poſſe „Alexander der Große“. „Die Spipenkönigin“. Weizen 1000 Kilo, geringere Ser e hin de

oſe n inſte ſt e6) 2 Tenor-Solos:; a. Jch bin ein armer Muſikante. 13) Nächtlicher Gruß. Lied für Trompete v. Schultze bez., mittlere 214—220 Mk., feinſte S
P Was vaſſeſt du, was zürneſt du. 14 Durchs Schlüſſelloch. Poſſe in 1 Akt. o, 178 184 Mk. bez.

7) Die Königi Nacht. Walzer v. Herrmann. 15) Hurrah die Feuerwehr kommt. Galopp v. C. Schur e e e mittlere 175 185 Mk. feinere un8) Der Kaſſeeklatſch. Luſtſpiel in 1 Akt.ſf ſch ſtſp 16) a. Die FeuerwehrWache. 195 205 Mk, feinſte 215 5hnt be W ſtd. Veim Feuer. Lebende Bilder Gerſtenmalg 50 Kilo 15-1559 n ne Nach dem Feuer. Hafer 1000 Kilo, fremder 146 149 M. hen d
l Ken

ng g e enſt eingelge ntré Jeli 153--156 Mk. bez. 23Freunde der Keuerwelrſache werden dazu ganz ergebenſt eingelaren. Entrée nach Belieben. Hülſenſrachte Woo Kilo Victoria
Das Comité. t. bez., Bohnen 50 Kilo 11,50 Mk. be

J o 5 50 Kilo 12 16 Mk. bez.inderzwiebach 9 Sonntag den 29., von früh 9 Uhr ab Oelſaaten 1000 Kilo Rapsz Rüböl 50 Kilo, 26,75 M gefordertr Speckkuchen und Bockbier. e nes 20 Kilo, 825 Minach arztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt 5 M. be u WFranz Billard 30 u. 40 Pf. Klee Roggen 6,25 Mk. bez. Weizenſchane m
G. Sohönherger. Gotthardtsſtr. 14/15. Karl DIze bez. Weizen Grieskleie 5.75 Mk. be 9 hNze. bez. Weizen-Griest! hen

Hierzu eine Deilage.



Beilage zu Nr. 34 des Merſevurger Correſpondenten vom 28. Februar 1880.
Deukſchland. Manchen recht unheilvolle Folgen gehabt, nur ruch geführt, welchen Aufſchwung das Kunſtgewerbe auslitt Der „Reichsanzeiger“) publizirt auf Händen zu danken ſind. der Verſenkung in dieſen Cultus zu gewinnen

I Grund allerhöchſter Genehmigung die neue „Or er commandirende General der Infanterie vermag. Bei dem großen Ernſte der Sache habe

ſation der Verwaltung der Stagtseiſenb v. Blumenthal, hat ſtch am Montag mit ich geglaubt, dieſelbe dem Urtheil meiner politiſchenab n e e e Se n en e 45 kägigem Urlaub nach Italien begeben. Wie die Freunde unterbreiten zu müſſen. Wir ſind von
t 5 GSozialdemokratiſches. Bei 19 M. erfährt, wird derſelbe Ende dieſes Mo Abends 9 bis Morgens 2 Uhr in ernſtem Manh ren Mitgliedern der Sozialdemokratie oder als derſelben Nats dem Kronprinzen in Pegli einen Beſuch ab nesrath zuſammen geweſen, und als wir Vormit

ugehörig verdächligten Perſonen haben in Bres ſtatten. un n dere e r nlau Häusſuchungen ſtattgefunden. Es wurde Das Project der Ueberbrückung der Saale Plenarverſamm e ne g r e
e dabei eine große Anzahl von verbolenen Schriften bei Naumburg reſp. bei der ſog. Henne hat S e e e e a ne
d ſozialdemokratiſchen Inhalts mit Beſchlag belegt, durch die ſoeben eingetroffene miniſterielle Seneh c beſt e e n e e r

ige bin Auch in Hamburg und Alkona finden täglich migung Geſtalt gewonnen. Der Bau wird ſchon Zwecke beſonders geeignet zu ſein. h bitte Sie,ge hier Hausſuchungen und Verhaftungen auf Grund des in Kürze in Angriff genommen werden. e e
Saltſengeſehes ſtatt. In den lelen acht Tagen Der Schafſtall in dem Gehöfte des o. Gar r et de n e n

Hammet ſind 40 Sozialdemokraten verhaftet. Man bringt zynski'ſchen Gutes in Söm merda, ſtürzte am ben anzunehmen und der Herold meines DankeDaiine dieſe Verhaft gen mit den Vorgängen in Ruß 25. d. in ſtch zuſammen und begruh ca. 400 Stück i denjenigen Herren zu ſein, die meiner wohl

land in Verbindung, da ſich ſchon ſeit längerer Schaſe unter den Trümmern, von denen 10 e h e e e e en
Veſlen Zeit die Gemeinſamkeit der ſozialdemokratiſchen und getödtet wurden. Der Stall iſt vor kaum 20 Jahren e ee nihiliſtiſchen Beſtrebungen herausgeſtellt hat und erſt erbaut worden.

Ger man namentlich Verbindungen der Führer auf die An e würde P r in Localnachrichten.
Epur gekommen iſt. Colge eines Streites ein ienſtknecht von ſeinem Merſeburg ßgeh artn h e Prinzipal lebensgefährlich am Kopfe verwundet. et Februar ig f Parlamentariſche Nachrichten. Der Zieler der Schützengeſellſchaft in Klein Auf der vom 20. bis 23. d. M. in Han

geehrten Hin
aß der Sael de (Nittwochſitzung) Das zſchocher, Karl Müller würde am letzten Sonn nover ſtattgehabten Ausſtellung von Kange e n en e Mit tag beim Probeſchießen durch Unvorſichtigkeit durch rie n vögeln Gollern) wurden unter 692 aus

m n heillungen ſogleich in die Fortſetzung der Etats jden Lib geſchoſſen. grſtellten Eremplaten unſerm Mitbürger R. Ebet zur h berakhung ein, und zwar ward zunächſt die Am vergangenen Sonntag früh brach in dem ling fur drei aus ſeiner Zucht hervorgegangene

Sotneheth in geſtern abgebrochene Debatte über den Etat des Dorfe Dottleben bei Langenſalza eine Feuers ſeine Schläger eine erſte und zweite Prämie, ſowie
hen Keichsſchahamtes wieder aufgenommen Der brunſt aus, welche in kurzer Zeit vier große Scheu der zweite Stadt Ehrenpreis zuerkannt. Derſelbe

Voſſ. Felbe wird ohne weſentliche Discuſſton genehmigt, nen, zwei Wohnhäuſer und von vier Gehöſten hat außerdem in letzter Zeit von den bedeutenderen
vozu freundliche ebenſo der Etat des Reichseiſenbahnamtes ſämmtliche Stallungen vernichtete. Außerdem mußten Ausſtellungen dieſes Genres in Deſſau, Berlin,

b ß und der Zoll und Verbrauchsſteuern, zwei Wohnhäuſer eingeriſſen werden, um der Ver Nürnberg, Cöln und Wien zahlreiche Preiſe undvskis beh Bei letzterem erwarb ſich der Abg. Böttcher breitung des Feuers Einhalt zu thun, Hülfe aus Ehrendiplome eingeheimſt. e
Jahre n Waldeck) das Verdienſt, durch eine beſtimmte An der Umgegend konnte wegen des ſchlechten Zuſtandes Hans Le chner mit ſeiner Tyroler Sänger

e lage an ken Chef des Reichsſchatzamt;s feſtzu der Vicinalwege und des ſtarken Nebels nur ſpat geſellſchaft wird morgen Abend im Tivoli eoncer
v ſtellen, daß bezüglich des Tabaksmonopols und in mäßigem Umfange eintreffen. tren. Freunde des herzerfriſchenden Naturgeſanges
s Reoin en d die Beſorgniſſe ber Inter ſſenten nicht. Montag Abend zwiſchen 5 ünd 6 Uhr trieb machen wir auf dieſe hier im beſten Andenken

ſo gang unbegründet ſind. Zwar lehnte es Herr ſich auf der Coloniſten Wilhelmeſtraße in Schöne ſtehende Geſellſchaft, ſowie auf ihre hervorragende
nd ten b n Scholz ab, eine beſtimmte Erklärung darüber ab beck bettelnd ein Strolch herum und beläſtigte in Leiſtungsfähigkeit ganz beſonders aufmerkſam.
inkels el Zugeben, ob das Reichsſchatamt ſich mit der Er frecher Weiſe auch den dort wohnenden Oekono Dieſer Tage wurde vie Hökerin Frau Böhme
Somnehen ecſh rterung der Einführung des Monopols befaßt men B. Von dieſem äbgewieſen, erging ſich der von hier in Folge rer ſeiner Jelt von uns been habe aber grade kadurch, daß er dies ablehnte, ſo Bummler zunächſt in Schimpfworten und ſchlag reits conſtatirten Geſchäftsverbindung mit den ab

Peln 5 h r dem L e ben er, zuleht den ſchon bejahrten Mann dermaßen mit gefaßten Gänſedieben nach Halle transportirt und
ö U h daß in der That der Reichskanzler von ſeinem mit ſeinem Knüttel zwei mal über den Kopf, i dort n Haft n t z

o M ſuheren Projecte noch nicht abgekommen ſei, trotz B. faſt beſtunungslos niederſtürzte. So fand den Nächſten Montag den 1. März beginnt unſer
eder Votlrung der Tabakeſteuer von der Re blutenden Vater weniſe Augenblicke nachher der Faſtenmarkt.Geiſehſll erung abgegebenen Verſtcherung, daß mit jener Sohn, um bald das Vorgefallene zu erfahren.

n n ine ler eilte dieſer dem Subſec Vermiſchtes.Heute Schiele Steuervorlage das Monoßol definitiv zu Grabe ge Mit einem Arbeiter eilte dieſer dem Subtecte nach ſeh
M iragen ſei. Von den übrigen heute noch erletigten beide fanden den Strolch am Ende der Straße (Vom Gotthardttunnel) Nur noch wenigeſten Etats W chſelſtempelſteuer, Spiel- und zahlten in ihrem Zorn ihm ſeine Frechheit der Stunden und der 14920 m. lange Richtſtollen desſittwoch n echſelſtemp t heim, daß derſelbe ins Krankenhaus gebracht Gotthardttunnels iſt durchbrochen, nach 7 jähriger Ar

ben artenſtempel, Verwaltun g der Eiſen Matzen heim daß derſelbe ins 5 veit. Eine Vergleichung mit der für andere Lunnets
e n bahnen, Reichsbank rief nur der letzte werden mußte. Hier iſt er in der folgenden Nacht ubthig geweſenen Bauzett zeigt, welche großartigen Fort
Bahnhof M äne Discuſſton hetvor, die indeß ohne erwähnens geſtorben. ſchritte man in der Eiſenbahntechnik gemacht hat. An

S Dem wackeren Vertheidiger des Gerſtenſaftes dem 12282 m. langen Mont-Cenistunnel baute man 13g ſagt erthes Reſultat verlief. Nächſte Sitzung Freitag e t en Vrthe 2 Alexander Mi er Jahre in gleichen Verhältniſſe vere fur ter Gott
Otto u Die nationalliberale Fraction des Reichstages m Abgeordnetenhanſe, Herrn Dr. Alexande er kunnel eine Bauzeit von 159. Jahren nöthig geweſen.

a n Breslau hatten kürzlich die Stammgäſte der Im Verhältutt S ingt n arin beabſt ligt, ihrem langjährigen Genoſſen dem a Bres u h 3 e Im erhältniß zum emmeringhaupttunnel wären gart h h e e mee giah Unerh z ſeinetn „Kneipe Fiedler“ in Nordhauſen eine Probe 50 Jahre nöthig geweſen, im Verhältniß zum Hauen
t e n äuſt Labſals überſandt. Das Faß war ſteintunnel eirca 30 Jahre u. ſ. w. Nach einem TeleScheiben aus dem parlamentariſchen Leben ein ihres täglichen La ß

zum n Ehrengeſchenk zu überreichen eine Commiſſton, be mit Kraſtſätzen aus der berühmt gewordenen Bier ne direkte Drahtverbindung über das GotthardtHopiz

äter h 7 e i 3 43 5t Anenn I Schlutow und Skruve, iſt mit der Ausführung be boden als Jnſchrift folgende Stelle „Das Bier, Fortſchritte ſind geſtern wieder ſehr günſtig, gebohrt

h e e ter ſolchen Verhältnie h Die Abg. v. Bernuth und Dreyer haben in ſehlt.“ Der Rückboden aber die Stelle. Die e ehe e e e e e er
nit gu Reichstage folgende Jnte pellatton eingebracht: CEulturvölker des A terthums ſtnd ſo ſchnell unter In Sahia verhaftet.) Vor einigen Wochen

ſinnen „Datf ber eichstag jedenfalls in der jetzigen gegangen, weil ſie nichts Vernünftiges zu trinken war der Poſtagent Altmann aus Bankau in Oberſchleſten
aate érellin Seſſion e S en des lange verheißenen Ge gehabt haben.“ Jetzt iſt vom Heirn Dr. Meyer nach Unterſchlagung von mehr als 8000 Mk. Kaſſengelder

en g er Vor gung s lang rheiße an Herrn Brauereibeſitzer Weber in Nordhauſen flüchtig geworden und hatte ſich in Antwerpen eingeſchifft,Schlamm bbentwurfs, betreffend die Regelung der An an Herr a 9 J um nach Braſilien zu gelangen. Zu Folge der von den
ſnin ſprüche der Hinterbliebenen der Reichs ein Brief mit einer Photographie des Abſenders, Poſt Polizei Gerichts und Confulatsbehörden auf

ren Fs beamten erſ Die Vorlage ſoll welche eine Zierde der „Kneipe Fiedler“ bilden das Schleuntgſte ergriſffenen Maßregeln wurde Altmann
26 len gegenſehen wird, eingelauſen. Der Brief iſt voll köſtlichen jedoch gleich bei der Landung auf braſiltaniſchen Boden

ten ſtehen. J. er urde in der „Kneipe Fiebler“ ver n Bahia feſtgenommen und unter ſicherer Obhut nach
n r m e r folg Denn 22. Feb Deutſchland zürückgebracht, wo er inzwiſchen dem Straf

n eſen und laute g. „SBeriin, richter zur Aburtheilung übergeben worden iſt.e Provinz und Umgegend. ar 1880. Hochgeehrter Herr! Es konnte mich GSelbſtmorde in Berlin) Jn einem ein
i n Die könſgliche Regierung hierſelbſt erläßt fol nichts in der Welt angenehmer überraſchen, als zigen Polts tireviere Berlins ſind im Haufe der lehten

M n glich t n e d a Nordhauf die Stadt, die oche acht Selbſtmorde und vier Selbſtmordverſuchefeine 9 nde Bekannttnachung; „Es wird hierdurch zur die Erfahrung, daß Nordhauſen dte vorgekommen; faſt durchweg ſollen die Veranlaſſung Ar
v en öffentlichen Kenniniß gebracht, daß Demjenigen, durch ihren Uralten Cultus des Ahtiman nen heitsloſigkeit und Nahrungsſorgen geweſen ſein.
ſo ſende bveicher die Perſon, die in der Nacht vom 5. zum weit verbreiteten Ruf hät, auch eine Gemeinde be Sie Erbffnung der Fiſcheretausſtellung
We h 6. Jannar d. J. Unterhalb Kaxrdorf (bei Schwei ſitzt, die dem Ormuzd eine treue Verehrung wid- in Berlin) iſt definitiv auf den 20. April feſtgeſetzt

e m n an genügen laſſen r Schluß folgt vorausſichtlich nicht vor dem 1. Julie Mahnr nitz, Reg Bez. Merſeburg) den linkſeitigen Elſter- met. Sie haben ſich nicht daran genügen laſſen, Alle zur Ausſtellung ehe e e

erKilo, gen v

n m damm de üchſtochen haf, ſo anzeigt, daß dieſelbe mir die Verſicherung zu ertheilen daß es ſo el Ausſchluß lebender Waſſerthiere und leicht verderblicher

5 e e lichen Beſtrafang gebracht werden kann, Sie haben mir den e e fahrt De e e et n JKaps ne Be kre r eſtehert ird,“ je Au t ip geführt inde r reſſe: r e Fſſchereiausſtellung,00 eine ohning von 100 M. zugeſtchert wird. S t e wen Seecee Dre geweihten Dln, Invaliden ſtraße 47, einzuſenden. Lebende Waſſer
n Hiernach iſt wohl mit Recht anzunchmen, daß die Sie mir e Ausſtattung e und leicht verderbliche Waaren ſind ſo zeitig ab
h n damaligen fuürchterlichen Ueberſchweinmungen bei Getränkes überſandten. Durch die Ausſtattung zuſenden, daß dieſelben mindeſtens 48 Stunden vor dem
u Herzderg, Wahtenbruck und Elſterwerda, die für des Gefäßes haben Sie überdies den Nachweis Eröffnungstage anlangen.



Anzeigen JKirchen und Familien Nachrichten
Am Sonntag den 29. Februar predigen

Domhirche.

ſchule) im Saale des Domgym
Rath LeuſchnerVoſtsbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung
der Bücher Sonntags von I Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Diäc. Hildebrandt.

2 Uhr: Herr Prediger Richter
Reumarktskirche. Herr Cand. in. Reinhorſt.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Katholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags U

Gottesdienſt
Für die vielen Beweiſam Begräbnißtage unſeres lieben Vaters, Gro

Schwiegervaters ſagen beſten Dank.
Die trauernde Familie Gleye.

Der Magiſtrat zu Merſeburg
mmerei Kaſſe eine Zahlſtelle für

uns errichtet Dieſe Kaſſe nimmt während ihrer Ge
ſchäftsſtunden Einlagen an, ertheilt Auskunft und ver
abſolgt Proſpecte und Anmeldeformulare.

Unſere Anſtalt wird erſt durch Aushändigung der von
uns ausgeſtellten VerſicherungsUrkunden, EinlageQuit
kungen und Rückgewährſcheine verpflichtet. Dieſe Ur
kunden werden längſtens in 8 Wochen nach der Einzah
lung von der Kämmerei Kaſſe gegen Rückgabe der von
ihr ertheilten Quittungen über die Einzahlung ausgehändigt.

Berlin, N. Mauerſtraße 85, im Februar 1880.
Direction der Kaiſer WilhelmsSpende.

gez. Stämmler.
nntmachung.

rpachtung der Pfarrwieſe
n und der Grasnutzung

S der Vebe und Theilnahme
ß und

Bekanntmachung.
hat in der dorligen Kä

Peka
Zur meiſtbietenden Ve

von 9 Morgen 46 [Ruthe
in den Pfarvgärten von etwa 2 Morgen, vom I. Octo
ber ab, ſo wie der Parcelle Nr. 32 vom Planſtücke

jetzt ab, habe ich im Auftrage des HerrnNr. 56 von j

10 Ahr.
Pfarrers Dreiſing einen Termin

auf den 1. März, Pormitkkags
im Hospitalgarten anb
haber hierzu ergebenſt ein.
bei mir eingeſehen werden.

Merſeburg, den 24. Februar 1880.
Der Juſtizrath Grube

Gerichkliche Kuckion.
Mittwoch den 3. März er. früh von 9 Ahr ab
ſollen in dem Gärtner'ſchen Hauſe, Brühl Nr. 1 hier
verſchiedenes Schloſſerhandwerkszeug, u. A. eine Dreh
bank, zwei Schraubenſtöcke, ein kleiner Ambos mi
Holzſtock; verſchiedene Reſter Eiſentv
eiſen, Sägeblätter, Bohre u. dergkl.,
pulte, eine Wanduhr, ein Brief
Gegenſtände gegen gleich baare Zahlung verſteigert werden

Merſeburg, den 27. Februar 1880.
Die gerichtſiche Verwaltung des Gärtne

Concuvrses.

ferner 2 Schreibe

r's cher

in Merſeburg,
Sonnabend den 28. Tebruar er., von Rormikkags

im hieſigen Rathskellerſagle ver
Tiſche, Stühle, Schränke, Sophas,

9 Ahr an, ſollen
ſchiedene Möbel, als
2 gr. Fahnen, div.
Federbetten, 1 Parthie nene R
Schulränzel, Mappen c.
Bücher u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzalun
verſteigert werden.

Merſeburg, den 23. Februar 1880.
Rindfletſch, Kr.Aue

WäſchrolleA
Zittwoch den 3.
ſoll im Augarten anf hieſigen
engliſche Wäſchrolle mit vollſtändigen Zubehör un
Rolltiſch meiſtbietend gegen

werden.
Merſ

Waſch und Küchengeräthe, gut

k.Comm.

uckion in Merſeburg.

eburg, den 25. Februar 1880.
A. Rindfleisch, Kreis Actions Commiſſar.

0Auckion in der hieſ. Rönigsmühle.
Donnerstag den 4. März cr. Vormittags 1

Vhr, ſoll in der hieſigen Königsm
eiſerner Geldſchrank, 1 Comptoirpult und div. Comp
Utenſilien, Hobelbänke, Schrotſägen,
werkszeug, verſch. große Fäſſer zum Gewerbebetrieb,
neue Wagenräder, 1 Kippkarre,
2 Brückenwaagen und dergl. mehr
Dachhängewerke von 6 Mtr.
Glasdach geeignet, und eine Partie Nutzhol
gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 27. Februar 1880.
A. Rindlfleiseh, Kreis Auet.Com. und Ger.

8 fette Läufer-
ſchweine und

I Bulle (auch
hen zum Verkauf bei

Aug. Zierfuss,
Reicharts werben bei Weißenfels.

Spannweite, zu eine

G
Zucht) ſte

(6. 1702)

gelegene Wo i
Hausplane ſoll r

Ihr

eraumt und lade Pachtlieb-
Die Pachtbedingungen können

agren, als Hobel

chrank und noch andere

eiſetaſchen, Koffer
1 Partie neue Conto

ZWärz er. Vorm. 11 Alhr,
z Nehmarkt eine große

Vagrzahlung verſteiget

ühle, Avierthüriger

div. Zimmerhand

2 zweirädrige Handwagen,
ſowie auch 10 eiſerne

z meiſtbietend

Tax.

Haus und Feldverkauf
Das dem Fuhrmann Hauck' ſchen Erben hier zu

gehörige, in hieſiger Unteraltenburg an der Kirche
Wohnhaus mit Hof, Stall, Garten und

reitag, den 5. Marz cr. Vor
im Hauſe ſelbſt, und er.mittags 10 Uhr d. er.Flur, in den Wieſenäckern,Morgen Feld in Meuſchauern ebengedachten Tage Nachmittags Uhr im

Rödel ſchen Gaſthofe in Menſchau erbtheilun halber
meiſtbietend verkauft werden, wozu ich Kaufliebhaber

hiermit einlade.
r 1880.Merſeburg, den 27. Februar

A. Rindtfleisch., Kr. Auct.Comm. i. A.
e Nein in Kötzſchan gelegenes,

von der Bahn entferntes Grund
et und ſehret un ſehr 9mit uten

10 und 12 zöllig verkauft
ie Strafanſtalt in Halle aS.

Lindenstein, Jnſpector.
D. o in gut gehaltenes Sopha undZu verkaufen Waſhinhe

Grünestrase 1 I.

Dachſplitte,
d

Ein gut erhaltener, faſt neuer Kinderwagen zum
Schieben ſteht billig zu verkaufen

gr. Ritterſtraße Nr. 1, 2 Dr.

Hoferſpren
iſt zu verkaufen Meumarkt Nr. I2.

Speise- Kartoffeln
rothe und weiße, in guter ausgeleſe
ner Waare werden in jedem Quantum
zum höchſten Preiſe gekauft. Anmel
dung zichter Kellner im Gaſten bei Be
hof zur Linde am Gotthardtsthor.

S DCLaden-Vermiethung.
In dem Gärtner ſchen Hauſe, Brühl Nr. 1 hier, iſt

von jetzt ab der Laden zu vermiethen, auch kann die
vollſländige Ladeneinrichtung mit übernommen werden.

Alles Nähere bei Peckolt sen. in der Preußerſtraße Nr. 9.
Merſeburg, den 27. Februar 1880.
In meinem Hauſe Halleſche Straße 12 iſt die obere

Etage, beſtehend aus heizbaren Zimmern, Balkonzimmer,
Küche und Speiſe und mehreren Kammern zu vermiethen,

a den 1. April oder ſpäter zu beziehen. Fuüchs.

7

t

mer iſt zu vermiethenEine möblirte Stube mit Kan
und 1. April zu beziehen.

J Louis Kathe, Markt 13.Ein möblirtes Zimmer nebſt Kammer iſt zu vermiethen
und zum 1. April zu beziehen

kl. Ritterſtr. Nr. 1 Dr.

Kammecr, iſt ſofort zu vermiethen.
Expd. d. Bl.

e T D7Wege on
n einige Schüler von Oſtern ab bei
G. Rettelbuseh., Turnlehrer am Gymnaſium,

Weißenfelſer Straße Nr. 5.

e

erhalte

t der Zu

d ingf g chp gewinnen, wel
heit, ganz beſond

W auszeichnet. Die in dem Vuche: Praktiſch

10 Min. einpſiehlt

tut.u

Kieler Sprokten,
geräuch. Heringe,
Meſſ. Apfelſinen a Pfd. 40 Pf,

„Citrouen,
prima großkörnigen Caviar,
Lüneburger Neunaugen,
Hratheringe in n u. Wall-Faſſen
ruſſ. Sardinen

Wo
JInr Hamenſchneiderei

in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich unter
Zuſicherung reeller Bedienung

M Kirſtein, Johannisſtr. 6 parterre

F. Städte
Burgſtraße Nr. 7.

Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß ich mein H

83

r w.
S

ſortirt habe.
Für Conſirmanden

größte Auswahl in Hüten und Mützen
Eine Partie Hoſenträger und Vorhemden verkaufe

ich zum Selbſtkoſtenpreiſe um damit zu räumen V
vorkommendem Bedarf bitte mich zu berückſichtigen Re

ünktlich

J l. Rehne

Seezum Waſchen und Moderniſtren bitte baldigſt abzugeben
Proben liegen zur Anſicht bereit.

W. Juſtin, Entenplan u

Seütenbeutel I.
Zum bevorſtehenden Jahrmarkte auf die letzte

zur Reparatur himint an und beſorgt h

realler Stoffe in Seide, Wolle und Baumwolle
Herren und Damen- Garderobe wird un

r a JWinke für Kranke
S abgedruckten Briefe glüdlich Geheilter bewen

daß ſelbſt ſolche Kranke noch die erſehnte Heilun
t l

0

bie Buch kann daher allen
wärmſtens empf
Wunſch die Cur

t. L den, umſomehr

geleitet wird.
beſchaffen ein 2

rancoZuſe
durch Th. Hoheuleitner in
g und Baſel.

2

m
e

B. Genthe, Oel
bringt ſein reichhaltiges Lager in dauerhaft gearbeiteten
Damen Mädchen und Kinderſtiefeln ſowie noch ver
ſchiedene andere Schuhwagren in empfehlende Erinnerung

Als ganz vorzüglich empf
ſtiefeln für Conſirmandinnen ſehr billig.
Herren und Knabenſtiefeln und Stiefeletten,

gearbeitet.

rube Nr. 10,

ehle eine große Partie Zeug
ſo in 1 Kilo-Doſen billigſt bei

wie für Conſirmanden große Auswahl und dauerhaft

zertrennt, gefärbt und gewaſchen.
Geneigte Auftrage vermittelt e aulein e Gor

ſar, Unteraltenburg Nr. 2, s Ais dem Conſun
J Verein.

c rStrohhüte
zum Waſchen, Färben, Umnähen u. w.

h zur Beſorgung übernommen von

Geeeeeeeeeg
onservirte

als: Wruch-Hpargel,
grüne Erbſen und
grüne Dohnen

werden

L. Gorslar.

e

C. Adam im Wiener Co
Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

nan Donner

Erſe

Sonntag

poton große

T

gür den

auf den
vonde

genommen.

und Mützen Lager auf das Neueſte und Reichhaltige erate ſind
e die zwetken

Alf
nßland hat

Oneral Lori

und billige Preiſe ſtelit ſt LeinIn allen Krankheitsarten, auch den vevaltetſten und hen Kiie s

hkrlte l. 5ebeartigten ausſführlichen Rache
wie man ſich ohne Medizin und Geheimmittel geſund Cſutow in
machen und geſund erhalten kann, ertheilt e du Aus erna

Weißenfels. Dietze, hauptchefdPWeallikänk der Naturheiltn n Rußfla

e Gummischuhe nbeſter le erene vent S benontler Qualität verkauft billigſt en OJnl. Mehne, Ritter W
Gummiſchuhee Gummiſchuhe

Ann d Folie

l

n

h ſhe

r

Gemüse

G
be

Wndolſce,

nes neuen
eWaarenreſte Lon Glas und Porzellan t n

e terte Ein demachebüchſen, Kuchenteller e n thierdurch noch beſonders auf H. de im h

e tnI Schnfar Jene o ne EntrtSchönkärber Hruherei, Appretin, en
chemische Waschunstalt n

e von n n UeWennTheodor Reichein Gotha Wer trieempfiehlt ſich zum Färben, Waſchen und Drucken baren E
len, m

Wtaſu
wie er
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